
 
 

Ansprache 
 

449. Montagsmahnwache am 18.11.2019 in Breisach am Rhein 
 
 

Liebe Mitstreiter, 
 

heute konnten wir unser Lied „Die andere Wacht am Rhein“ endlich wieder mit Musikbeglei-
tung über Megaphon und Text singen - also wieder „Normalbetrieb“ am Montag Abend auf 
dem Neutorplatz. 
 

Es ist winterlich kalt geworden. Der erste Weihnachtsschmuck ist schon zu sehen, und Glüh-
wein wird ab sofort ein willkommener Begleiter für uns werden. 
 

Am Samstag waren wir in Wittelsheim bei der Umweltdemo für die Bergung der Giftmüllfäs-
ser in Stocamine. Die deutsche Seite war gut vertreten. Neben einem Bus aus Trossingen 
haben auch wir Mahnwacher Präsenz (geballte Präsenz wäre jetzt etwas übertrieben) ge-
zeigt. Wir haben fast alles, was Rang und Namen von der Protestbewegung aus dem Elsass 
hat, angetroffen. 
 

Die Demo war sehr gut organisiert und ist auch äußerst friedlich und gewaltfrei verlaufen. 
Erfrischend die vielen jungen Gesichter - eigentlich waren alle Altersklassen ziemlich gleich 
stark vertreten. Die Aktion war auch anstrengend, und ich musste feststellen, dass ich bei 
einem Fußmarsch über mehrere Kilometer ganz schön an meine physischen Grenzen stoße. 
Trotzdem war es ein schöner Nachmittag und auch die Rückfahrt im Auto hat großen Spaß 
gemacht. 
 
Am Freitag steht die nächste Aktion an. Die Hauptorganisatoren stehen schon in den Startlö-
chern und scharren mit den Hufen. Noch ist keine Genehmigung eingetroffen, was ich eher 
als positives Zeichen werte. Ich gehe von einer Zusage in letzter Minute aus und sehe auch 
für den Ablauf keine Probleme. Leider wurde meiner Werbung auf lokalpolitischer Ebene im 
Gemeinderat mit breiter Skepsis begegnet. Ich hoffe trotzdem, dass auch von dieser Seite 
ein paar mitlaufen werden. Ansonsten vertraue ich voll dem Elan unserer nachfolgenden Ge-
neration. 
 
Dann will ich noch bekannt geben, dass die Planungen für unsere Jubiläumsveranstaltung 
am kommenden Montag abgeschlossen sind. Helfende Hände können wir immer gut gebrau-
chen. Vor allem beim Auf- und Abbau und bei dem Aufräumen nach der Veranstaltungen 
sind fleißige Leute, die zupacken können, willkommen. 
 

Zur Veranstaltung selbst (das Programm ist in der offiziellen Einladung angegeben) ist noch 
anzumerken, dass - wieder wie auch im letzten Jahr - die Mahnwache Dreyeckland und die 
Stadt Breisach am Rhein gemeinsam als Gastgeber auftreten und auch die christlichen 
Kirchen unterstützend mitwirken. Diese Symbolik soll uns auch in den kommenden Jahren 
weiter begleiten. Eine volksnahe Politik, sprich, eine politisch orientierte Protestbewegung, 
haben maßgeblich zu unserem Erfolg beigetragen und sind gute Voraussetzungen für die 
Aufgaben, die auf uns alle aus der Region, Bürger und Politiker, zukommen. 
 

In diesem Sinne bitte ich euch, macht Werbung für unsere Aktionen. Wir sehen uns spätes-
tens am Freitag um 10 Uhr am Bahnhof und am Montag um 18 Uhr auf dem Neutorplatz 
wieder. 
 
 

Gustav Rosa, Mahnwache Dreyeckland 


